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Zürich 1887 XIII Jahrgang N!3 15 Januar

PA. Lesezimmer des Kegierungsrathes,
Zürich.

S

Veraetwortliclie Redaktion : Jean Nötzlil Expedition: Baliniiofstrasse, 98. Buchdrockerel i. Herzog.

Erscheint jedenjiamstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und (Mder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestelluffeen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 1Ä Monate Fr. 10 ; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate Fr. 13. 50;
für Südamerika und Vorderasien: Für, 6 Monate Fr. 9, für IS Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserat© per viergespaltene Petitzeiie für die Schweiz SO Cts., für das Ausland 85 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

^ Die drei Sympathie -Reisenden.

Frei .Minnesänger der Bulgarie

Erfechten Europa' s Sympathie.

Sie-*pilgerten aus dem Balkan flott
Nach allen Höfen hüst und hott,
Und jeder Hof sprach; »Helf Euch Gott!«
Ich hülf ^von Herzen gern doch, Sie werden

mich entschuldigen.

CS

Und als sie kamen zur gelben Spree,

Sass Mosjö Herbert beim Kaffee ;

Er hatte Papa' s Spruch bereit :

»Uebt immer Treu und Redlichkeit,
Und weichet keinen Finger breit
Yon Alexander ab.« Aber nota bene vom Zaar,

nicht vom Battenberger.

Und als sie kamen zum Donaustrand,

Franz Joseph vor der Thüre stand,

Sprach: Wo ich bin und was ich thu'
Schaut mir der Zaar und Kaulbars zu.

Da, liebe Freunde, drückt der Schuh.

Ich wünch Euch gute Nacht Hier einen Sexser für
die Herberg, reisen Sie morgen glücklich

D'rauf suchten an der Themse sie

Bei Salisbury die Sympathie. f

Doch kurz war dieses Herrn Bescheid:

I have no time, it is mir leid
Ach help yourself, ihr guden Leut
Und geht zum Gladstone hin! If you please!

D'rauf walzten sie bis nach Paris,
Wo Friedensmörder man verstiess.

Willkomm rief Freycinet : Gut Heil
Buvons ensemble une bouteille,
Mais tout ce que je vous conseille,
Ne soit dit qu'entre nous bien entendu!!

comprenez - vous

Am Ende gingen sie dann heim;
Auf Sympathie gab's keinen Reim.

Ein jeder Hof gab Hofbescheid,
Und Niemand hatte Muth und Schneid

Und jeder sprach : Es thut mir leid
Vielleicht das nächste Mal Nichts für ungut.

Ich habe sonst alle Sympathie (schliesst die Fenster zu!)
für das junge, freiheitswürdige Bulgarien und wünsche

ihm (schliesst die Thüre zu so im Vertrauen und unter
dem Siegel der Verschwiegenheit gesagt, alles Glück und

Wohlergehen

XIII Estings n g ^I?3

x^. I^essàwer àes ResierullZsràs,

llustriràs hllmorlsiisch-saiyklslhes Mochenblsii.
LxpMW: öillmlilifzli'iizze, SS.

àdàt ^às^8»à»s. ^ Abonnvmkntsbsllingungsn. î> Lrià uuà Lrvlàvr franko.

^Us poîtîimtsr rmck SuvnnsnÄIungon oekmen LesMiâên entAszeo. ?rsn>lo kür àis 8<-I>«oiî : ?ür Z Noàts ?r. 3, kür L Nonàts ?r. S. SV,
mr tîiî Novàte ?r. 1v ; mr às Ubrigs I-urops, àr ^vg>pton rraà àis Vsroînigton Stsston voa lXoràsmeriks : ?ür S Ickonàts ?r. 7» kür IS àlonàts IS. SO;
kür SUàsmorlka unà Vorâsrsolon: ?a?.E Ickooà ?r. K» kür Nonà ?r. 1K. Sààe â»ime, n SS <As.

per visrgssx»Itelle ?etitnsiîe kür àis 8eli«ok SO vìs. kür à»s /ìuslanà ÄS Lts.; bsi Moöorkolungon dsàsutsrràsr R»d»tt.

^.llktrâxe bsköräsra »II« /ìnnonoon - jìgoàrvn oor Svk«olü unä öo» >u«Ianöos.

^ Vie» àrvî 8)nipâie - Rmsoîàii.
I^rsi .NwussàuKsr àsr Vulgaris

Lrk^ätsu Dllroxa's 87Mvg.tuis.

8is^ilKsrteu g.u8 àsm Lâau üott
^scieÜ allsu Koksu Qüst uuà kott,
Uuà Msr Hok 8vràou; »Uslk Luou 6ott!«
lok !>U!f' ^von ì^e^en gern ciovk, 8ie weröen

mien enisonulciîgen.

Uuà à 8Ì6 lîÂMSll 2!llr xsldsu 8vrss,
Lass No3i'ö Herbert beim Xàs ;

M uatts ?g.xa'8 8xruou bsrsit :

»Ilsdt immer ?rsu uuà tìsàliouksit,
Uuà ^sioust ksiusu 1?iuAsr drsit.

Vou àxàvà s.v.« A.bei' nota bsne vom ^sar,
nioni vom kaiienbergsp.

Uuà à 8is àmsu ^um Oollg.u3tràuà,

?rav2 «so3sxu vor àsr ?uürs 8ta,uà,

8vrà: Mo iou dia unà ^g>8 iou à'
8ouaut wir àsr 2a,a>r uuà Lauldàrs 2u.

vg,, lieds l^rsuuàs, àrûotìt àsr 8euuu.

!vk V/llnvN ÜUVN guis i?Iaont Hier eiueu Ssxser à
àis LsrbsrK, reisen 8ie morgen giUvldiok

v'rauk sueutsu g,u àsr ?àem8S 8is

Lsi 8à1isburv àis 8vmvâis. P

voâ àr2 -ssg-r àis8S8 Lsrru Lssoàsià:

I üÄVS no timö, it Ì8 mir Isià
^eli àslx vour3ölt', ilir Auàsn vsut
Unä gent ?um Klaàne nin! >f vou please!

O'rauk vàtsri 8is bis naed ?ari3,
Wo ?risàsu3mgràsr mg.Q ?sr3tis88.

Mllkomm risk ?rsvoillsi : Sut Heil
Buvons sri8smo1s nus voutsills,
Na>Ì8 tout es o^us i's vou8 eouMills,
^le 8oii ciit qu'eàs nous à sutsuàu!!

oompi'enez: - vous

à ààs xiuAsu 3is àiìuu ksim;
àk 8?mxtìtuis Ksd'8 tîsiusu Rsim.
Diu ^sàsr Hok KS-o Lotbsàsià,
Uuà Msmsuà uàtts Nutu uuà 8eìmsià

Uuà l'sàsr 8praeu : Ds tàt mir Isià
VisIIeioiii lias nàonste kilal l^ionis Mi' ungut.

leu ua>bs 8ou3t g,1Is 8Mpatuis (8eulis33t àis ?ou8tsr 2u!)
kür às>8 MUAS, trsiusitsvûràiKs Lulxarieu uuà ^üu3eus

iüm (8ell1is38t àis ?uürs ^u 3o im Vsrtrausu uuà uutsr
àsm 8isKö1 àsr VsrsouvisAsuusit AS8a>Kt>, Alles Aück uuà

WoulsrKkusu
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